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Von Dr Laurentius Hanser w cheyern

Abt azıdus F OTFStEL, der merkwürdigsten, aber auch
der unglücklichsten hbte VON CNevVeIn, wurde schon Dei

SsSeiINeEN Lebzeiten VON den WIC eiInN eiliger verechrt, on
erselbeanderen aber als das DUrC Gegenteıl verabscheut

Zwiespalt SCcCIHNEeTI Beurteillung iindet Ssich auch dem 2111 uUunNs

gekommenen Aktenmaterıial „Von der Parteien Haß
und uns verwirrt ScChwan SCIM Charakterbild‘‘ 111 den
Archıven Verhältnismäßig i1ndet SICH 111 Scheyerer
Klosterarchiv un dieses enıge cheint och VOT 803 111
Sinne des es azıdus vielleicht VON diesem selber QZC-
nustert worden SCIMN Keın under daß auch Abt
Rupert Metzenleitner ( ange GT sSeiNnen Vorgänger
1L1UTI AUus dieser Quelle kannte voll des es Tr ihn WAar bIs
VOIN anderer e1ıte den Münchener Archiven veranstaltete

iın schließlich doch nachdenklıch stimmtenForschungen
DIie HMauptmasse der okumente eiIinde sich nıcht WIEC 11a
ohl vermuten möchte Bayerischen Hauptstaatsarchiv
aum 1e] vorhanden 1st WIE cheyern sondern INn relI1S-
archıv VOIN Oberbayern, sowochl be1l den Klosterakten WIe 11S$S-
besondere hbel den en des ehemalıgen Kurfürstl Geistl ates
Da die Münchener en zurzeit unNnsSserer Benutzung ÖöCH nicht
HIS 111S einzelne numeriert 9 zitieren WITL S1C IN Tolgen-
den urchweg nach dem Datum Tärr vollen Ausschöpfung
derselben ohl mehrere stattlıche an erforderlich Wır
ussen uns kKnappen UÜberblick darauf beschränken
dıie Scheyerer Klostergeschichte dieses Zeitraumes VOTI Vertäl:
schung Siıchern und vieles W as kırchen und landesgeschicht-
lıch interessant waäare B streıtfen

ADBt azıdus Forster WarTr NUr ZU SCHNSCICH Teıl schuld an
und SCINECS OStiers Mißgeschic denn wurde ohne

Beispiel Dr Knıit]! chevern als Burg nd Kloster, Freising 880 175
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Zuvun, Ja wıder seinen ıllen 1n Verhältniss hineingeworfen,
enen wiß seiner Yanzell, absonderlichen Charakteranlage nach
nıe und nımmer gewachsen Wa  i Fast eın Vierteljahrtausend,
VOIN der Einführung der Melker Reform Urc ardına 1KOlaus
Von usa (1452) uınter dem vortreiflichen bte Wilhelm Kiıen-
berger (1449—14067) hıs ZUIN Tode des es Gregor impfler
(1693) WarT der SCHeYVELEL Hirtenstab VON einer würdigen and ZUrLr
anderen gewandert. ntie ABT Gregor (1658—1693)
SCHeVE se1n goldenes Zeitalter erlebt, SOZUSASCH als Vorort
und geistiger Mittelpunkt der HG HIetZt HEC sSeINeES es
unerschöpiliche fra unter schwersten Widerständen G7 DIS
684 gegründeten Bayerischen Benediktinerkongregation we1lt-
2ın geachtet. 1106 die Abtwahl des Jahres 693 kam der
jugendliche, durchäus weltlich gesinnt_e Prälat olestin Baumann
ans uder, der nach e1iner Argernissen und inneren Stürmen
reichen Mißregierung 708 ADEE Abdankung genötigt wurde, aber
noch a  e 1mM Kloster (T und IC immer das
este eispiel gab Die GeIStEL, dıe gerufen, konnten bIS ABr

Gottesgerichte des Jahres 803 nıe mehr SalıZ gebannt werden.
Der heiliıgmäßige Abt ened1 Meyding (1708—1722) Wal ohl
Herr der Lage, alleın dessen schwacher, gutmütiger Nachfolger
Maxı1ımilıan est (1722—1734) wurde VOIN einer unbotmäßigen
Jugend bald völlig die Wand gedrüc und Star VOT der ZEIit
A 1l gebrochenem Herzen. Welches Frbe seinem nıchts weniger
als beneidenswerten Nachfolger hinterließ, rhellt arsten
AUuUs vielen Auberungen der Kongregationsleitung während der
folgenden KonfTlıktsjahre. Eın Daarl Stichproben ürften
genugen

‚„‚Monasterium hOcC lam ra circiter hareditarıia
dissensionIis Iue contaminatur, in mer1s contradıction1ıbus ula

SU1Ss abbatıbus VINIGSS berichtet unterm Oktober 740
Abtvisıtator Dominıikus VON Oberaltaic dem Luzerner Nuntius,
un dem über diesen Bericht wütenden Scheyerer Monitor

Nonnosus erwıdert ursta Gregor VON Tegernsee als Präses
amn Januar AD „„Non video, CUTr male scr1ıpseriıt in NOC
saltem Rmus Oberaltachensıis, quod lam al annıs apud
VOS sint ferme continua lurgla, 1Les 6i discordie C
Abbatibus, 31 solum eXC1Iplas et unc quıidem ntegro
Rmum. Benedictum Abbatem; e ceterIs omn1ıbus, QUOS
CYO nNOVI, simultates habult Conventus vester, V1X UuNQUaM
plene pacıficus plene ule{us. (  Bis xc1ldit ucC DFXSUMD-
u0o0sa 1la olım Georg11* cantılena: „ SUNt belliıcos1i Schyrenses
monach!t, audaces, et generosı. ” que 1PSUS (!)
Yecordor alıos SCSC lactasse dixisseque, Schyree NOn Abbates

* Aus  Apostolicus der bekannten Münchener Ministerfamuilie Unertl (1670—1 732), Notarius

und Bibliothekar, Hauptgegner des Abtes CÖ estin.
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qu1ibus fere potestatem adımere nıtebantur ei uC
nıtuntur monach!ı sed Conventum TeRNares Und 1Im März
743 ‚„Miıh!i i1Irmissime DEISUASUM abeo, eifs1i Angelus de Cln
veneriıt ad VOS regendos, iImmunem LO fore vestrIis CIISIDUS,obilectionibus traductionibus.““

Am Maı 732 INOTSENS Unr pontifizierte Abt olestiI1in das
Heiliggeistamt glückliche Wahl se1ines rıtten Nachfolgers.Da die dre1l kanonischen Wahlgänge erTolglos blieben,Abtpräses eIoOnNs VON Weihenstephan zu ersten ale se1it
Bestand der Bayerischen Kongregation einen Abt
Als nächster Nachbar kannte cheyern 1Ur gut und 1eß
bangen Herzens in der Stiftskirche das Allerheiligste einer
Betstunde aussetzen, ehe seine Tolgenschwere Entscheidungtrai Dann verkündete Il 1m Wahlraume die Ernennung des
bisherigen ropstes VON Fischbachau, azıdus Forster, ZUMmM
bte Von cheyern. Der Erkorene elativ die meistenStimmen bekommen, zugleic mit dem Stiftsprior eonhar
Hollner, dem eine Reglerung VON Jahren beschieden SCWESCHwäre ( Erst nach langem rTauben und unter einemTom VON Tränen ahm die Ernennung und wurde dINn

Oktober in der Kathedrale VON Freising ZUMm bte gewelht,1m Lebensj]jahre.
Abt azıdus Forster AdUus Königsfeld nıt einem

späteren Nachfolger Rupert Metzenleıitner den TaufpatronAntonius VON ua gemeinsam und War eın bedeutend lterer
Bruder des künftigen ausgezeichneten Fürstabtes Frobenius
Von St Emmeram iın Regensburg. Er studierte in Freising und
Ingolstadt, CT die uiInahme in die Gesellschaft Jesu rhielt
AUt der Reise 1INs Novızlat nderte r jedoch urplötzlıc seinen
Entschluß und trat, obgleic mehr jesultisch als benediktinisch
veranlagt, überhaupt 18 wahren Ordensberuf a  eA{ in das Kloster cheyern e1n, dem berelits ZWEI seiner \Vef=
wandten, Emmanuel techer und Korbinian Gruber,
angehörten, die selbstverständlich nach 734 mit dem iniIulerten
Herrn Vetter 11C dick und dünn gingen Nachdem
alzburg und 1m Generalstudium der Kongregation Jus und
Theologie vollendet a  ©: wurde 61 719 Priester. Als über-
spannter Junger ater ntlıef ©1 eimlıc Adus dem Kloster, Um

Fuß nach talıen pilgern und in Montekassıno einzutreten,kam aDer nur- bis Fischbachau, sitzen IC DIS Abt Maxt1-
miılıan miıt gewohnter Güte seinen verlorenen Sohn wieder nach
cheyern olen leß, ohne dessen Ausreißen sonderlıch ahnden
Später wurde eT. PTfarrvikar, dann Propst VON Fisc  achau
och als Abt wollte 61 737 Rom in den Kapuzinerorden über-
treten, cheıint ihm aber abgewinkt en
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Selbst WEeNn iINan vollständig bsıeht VON den wutschnauben-
den nklagen und zornsprühenden Beschwerden seiner ntier-
gebenen*, eren Veröffentlichung ohl einen Folianten Tüllen,
1mM übrigen aber, abgesehen VOIN dem klassıschen Latein, sıch
aum lohnen dürfte, und sich beschränkt auft die Urteile seiner
ollegen, welche als Vertreter der Kongregation miıt ihm VeI-
kehren hatten, ihm VON Herzen WONILWO  en und selne Uns und
Eigenarten mi1t unerschöpflicher Langmut EHtUSeN; erg1bt sich
eın erfreuliches Charakterbild

SO berichtet Abipräses Gregor VON Tegernsee 741 (14 A 11.)
den ‚Quin as S1Ve zelo, ut putabat,

[03810 S1Ve n1ımıa scrupulositate, S1Ve generalı ei s1b1 quası
congen1t0 Ssever1us dicam inhumanius minusque bene agendiI
modo multoties impegerit ei 110 impinget, nemi1in1 ubıium
est, quı 1psum novıt Aiit CUu 1DSO CONVeEerSatur.“ Und den
Abtvisıtator Beda VON Wessobrunn O (15 [ 39  u  Olus
en1ım est et disputationem amator NniIMHUS.® Dieser „Su  Olus
agend! modus‘“ bildet in den en der Kongregation überhaupt
einen ständigen Klagepunkt, den WIr allerdings N1IC miıt
„Jesultisch‘ übersetzen möchten och ernster klıngt der
Visıtationsbericht des es Dominikus VON Oberaltaic
den Luzerner Nuntius 740 (15 ‚‚Monasterium Schyrense
‚.. HUNGUAM tamen tam vehementes et amplas excandes-
centium anımarum sparsıt ilammas, subh infelic1ssımo
modern1ı Prasulis regimine An eIO0 Abbas) naturalı
111S complexione N1ım1s anxXx1us siımulque scrupulosus, debita
110171 aboret DTaXcOS notıita necessarla gyubernandı experlentla,multis dubito Uporteret Certe ‚UNUumM mor1’, 1d est
dernum Prasulem resignare, tota SCHS DETCAT. Sehr tem-
peramentvoll ScChreli Abtvisıiıtator Heinrich VON allersdor
742 (12 1X.) Abtpräses Gregor: releg] ACTa Schyrensiaad defatigationem ei NaUsSCaM ; obstupul steteruntque
COMUC, et VOX faucıbus zxSIL, dum hic pertinacem bbatıis
renitentiam et SUu  olum agendi modum  6 (v1di) eicC uch AD3t»
visıtator Beda VON Wessobrunn begutac  © SC  1e  1C 7A7
(S1 dem Abtpräses Gregor gegenüber Absetzung oder ADS
dankung des unverbesserlichen Störeirieds als einzig mögliıcheLÖSUNg: „„Vıdetur mıh1i OmMnNn1no, ei Varlıs Causıs iiırmiter
senti0, hu1c 1CTO monaster10 alıa ratione plene et solıde
meder' ı 1LON D  9 1S1 amovendo Abbatem, Lum quod anımı
1am nımium Ssint exulceratl, tum quod TE Vera gen1usAbbatis NOn s1it aptus regıminı anımarum, utpote qul omn1a
vult agl SUO arbıtrio, nı SCIT dissımulare Alt CHIMN longanımitateferre, 1ON acqulescere prudentum et eXpertorum consıilio aut

berbayer. Kreisarchiv, 11
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exemplo, 10171 suavıter ei paterne, sed impetuose et IMPCI1O0SC
CXIZCIC, UUX exigenda SUNT, plenus suspiclon1bus et N1ımMıum
met1iculosus. SI ut Credö; quod optıma intentione et
putata obligatione facıat amen eSsSsS«Cc moOodus rebus, ei
mu essent optanda, UUX SINEC umultu et aloTe malo
petrar!ı Nnu ratione possunt Ja, WeNn sich 1Ur ein kanonischer
run TÜr Amtsenthebung an I9  1 utinam
subesset alit TO 1d eligeretur ah C  9 ad offendunt
OMNEeS. I (6 und \A Darnach eutfzte der ZUu
gutmütige Abtpräses Gregor schon 745 (29 A 1L:) „Utinam
valedıceret Ssul dignitatl ei ad Alpes* Conferrei, consultius
eremicola QUaNMl Abbas! Sed YUlSs persuadebit ” Nısı Roma
iubeat NEeEINO qulidquam eINcIe Rom allerdings bere1its
744 sehr eutlic gesprochen der Kardinalpräfekten
F1irras ausgefertigten Anweisung der Sacra Congregatio E.PISCO-
I] ei Regularıum VO Jun1 dıe dre1 Apostolischen
Visıtatoren welche sich ultrage Benedikts A ach
cheyern begeben hatten 99  u Na Yyuc leg1t1m1s docu-
ment1s aperte ONSTAT quod Abbatıs Placıdı zelus SCPNC SXPDIUS

devenıt ut LO tam consılıl S11aV1ifafe YUaMM sSever1ıtatıs
IMPCI10 quamplurıma redundantıa exigat Monachıs
s1b1i sublect1s ad UUXE 11ı nu obligatiıone ODSIFICH prestanda
AI adducı possunt Maılor equıdem 1DSO Abbate Placıdo

Quamobremhumanıtas atque indulgentia desideratur
VOS, Qu1 nullarum partıum StUd10S1 habemıinı ece ad-
vigilare \9(0)  —_ solum ut acta gestaque ut1 sunt INanıl-
Testentur et1am ut ei zeium Abbatıs Placıidi 111

SXPISSIMC eifervescentem cohıibeatis Be1l der SONS üblichen
dıploma(tischen uhe und Abgeklärtheıit der Sprache Roms
fallen dıe charifen Ausdrücke dieser Anweisung doppelt auftf
Übrigens Warl Abt azıdus der Kurie auch persönlich bekannt,
und aps Clemens Z der den sonderbaren Mann Herbst
737 und 1 rühjahr 738 zweimal Privataudienz empfing
un ber E1 Stunde lang gütlg und geduldıg nhörte soll
hernach ScCcINeTr nüchternen Art bemerkt en dieser AD
I1NUSSEe entweder Q! eiliger oder CIn Narr

Man annn sich nach den bısher angeführten geWl ompe-
tenten rteılen leicht vorstellen, welche Stürme losbrachen,
als der Uutfe die chwaäche des es Maximilıan verwöhnte
Konvent sich ohne vermittelnden Übergang 11S andere Extrem
geworifen sah Da der NeCUE Abt, DEWISSC Warnungen der Ordens-
kexel® mißachtend mi1t großem ngestüm dıe SCLHEH

Gemeint ist Fischbachau Fuße des Wendelstein, VO  —_ mehreren abg!  ten
Scheverer Abten als Altersheim bezogen

5 AOUHESTO abbate un Santo un matto‘‘
AA 1DSa autem correptione prudenter agat, et qui n  9 1E um NN CupI

eradere rugiINeM, Irangatur Vas
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anvertrauten asa electionIıs auch OIN etzten Ros  ecken der
Unvollkommenheıt reinigen estire Wäl, gab eS sehr bald
cherben und blutige an Als ihm Beginn seiner Re-
gierung in wohlmeinendster Absıcht nahe gelegt wurde, Wenn
er dıe Seelen gewinnen WO  es mMusse @1 zuerst die erzen
winnen*, erwıderte OT1 in schreiendem Widerspruch mıiıt der
Ordensregel®*, unter den obwaltenden Verhältnissen sSe1 eS VOI-

zuziehen, mehr gefürchtet, als geliebt werden.? 1Dem ent-
sprach auch se1in Außeres WIe se1n Auftreten Von langer Statur
und iinsterem iCc zeigte er den Untergebenen STEIS eine
gerunzelte Stirne und spielte den Jupiter tonans.* In den Ka-
pitelansprachen, die anfangs jeden Freitag halten pflegte,
übergoß seinen Konvent miıt einer Flut der bıttersten XAOTE
würfe und redete sich in eine wütende Auiregung hinein,
daß 8 die ar wechselte und 1Ur mehr krampfhait die Lippen
bewegte, ohne einen Laut hervorbringen können. LI9
schwer verzeihen und niemals VeErgesscCH konnte, beging
bei seinen Zurechtweisungen auch den Fehler, längst Gesühntes
immer wieder aufzuwärmen und neuerdings vorzuwerien. oll
nervöser Unruhe und Unbeständigkeit gab er immer eue
Gesetze und Verordnungen, 5808 Ss1e nach eın Daal Tagen wieder
umzustoßen. Unablässig VON finsterem Argwohn geplagt und
on seinen Untergebenen Ulzeıt das Schliımmste vermutend,
ordertie Ka das Zuträgertum®, diese Pest des gemeinsamen
Lebens uch konnte 8 sich leider INC enthalten, seine gelst-
lichen ne beıl jeder Gelegenhei VOI Auswärtigen 1in Wort
und AAl bloßzustellen, WOoraut diese dem geistlichen ater mi1t
gleicher Lieblosigkeit vergalten, sSo Ehre und guter Name
des OSters schwer geschädigt wurden. Der Gegensatz zwischen
Abt und Konvent wurde nN1IC unwesentlıch dadurch verstärkt,
daß der langjährige Monitor des auses, ONNOSUS Stölzl
von Bullhausen, dessen Priorat unter Abt Maxımıilıan eın
Ruhmesblat bildete, ebenso gallıg veranlagt Wal, WI1e se1in Ab{,
den als Wortführer der Unzufriedenen über zwel Jahrzehnte
1NAUrc unermu  ich bekämpfte.®

—__ Dieser bedauerliche amp begann bereits 1mM ersten
Regierungsjahre 734 Der HE Abt nahm den Patres hre

lıt ucrarı anımas, tudeat Drius ucrarı animos.‘“n  ‚C 99 studeat plus amarı q U am timer . Non sit turbulentus et anx1us, no

sit nıMIUS et obstinatus, NO  3 sit zelotypus, quia NUNGg Ua requiescet.‘‘
timer arnı amarı.“3 „PIuSs prastat in h1is circumstantıl! de-

tonans:‘““„„Rugosa fronte SCIMDET incedens et terrıibilı verborum strepi SU.:  V mandata
Beschwerde des Konventes.

Prior Norbert „Fovendo SUSUTTONECS, qui Omn1a formalıa Conventualium ad
Abbatiam forsan iuratı deferunt.‘‘

Nachdem Gregor dem onıtor gegenüber bemerkt, ‚„monitores NO  —

debere mastiges Abbatum CS5sCc, sed zelatores disciplinee ‚' fäahrt unter Bezugnahme
auf de Stil fort ‚„„Provalens bılis atra, anımus avVersSus, irreverens et od10 intoxicatus
ubique prodıit. proin as quod roge Animee irreverenti eit infrunıte
tradas 1981 Domine.*‘‘

Studien un Mitteilungen (1926)
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sılbernen Taschenuhren und Dosen WCES, wollte nach längst
veralteten Bestimmungen des kanonischen Rechtes ein gemeln-

Vestiarium SOWI1e wollene Le1ib- und Betitwäsche eiInN-
iühren und neben den Satzungen der Kongregation die unter
Abt Gregor 670 erlassenen strengeren Hausstatuten beob-
achtet Ww1ssen. Er berief die Patres VON Fisc  achau ab und
ersetizte S1e erst Urc Kapuziner, dann HFG Weltpriester,
etiraute Stelle eines ropstes seinen Kammerdiener mit der
Leitung der dortigen Ökonomie, 1eß AT Stütze der VON iıhm
geplanten Reform dre1i Patires AdUuUs rfemden Ostern kommen,
die SicH aber 1n cheyern NIC halten konnten, un Wäar über-
aup unerschöpflich überstürzten Neuerungen. Von da Al
beginnt aber auch die ndlose Reihenfolge meıist sechr umfTfang-
reicher Klageschriften, bald des Monitors, bald des Priors und
onNvents den Präses, denen mitunter auch Abt Olest1in
beisteuert m1T dem /iüisatze y CöMBDatlor..

Nachdem November 735 urTiTurs arl Albert mıt
seiner ema  ın Amalıa un seinem Bruder Theodor, dem
Fürstbischof VOIlN Freising, cheyern besucht a  C erging 1m
nächsten a  IC ein Mahnschreiben der kurf Regierung, welches
den Abt auTTforderte, streng aut Ordenszucht sehen Dies
eEITeOtE 1m Konvent groben nwillen, weil INan das (janze iür
eine VO hte bestellte ac 1e

Abt azıdus bisher noch Anschluß den Präses
gesucht, dem er in seinen oten eın paarmal gereist Wal,

1eß GE S bereits CANIUSSeEe der ersten unter seiner Ke-
glerung stattiindenden ordentlichen Visitation Maı 7306
ZU1N Bruche mit der Kongregationsleitung Kommen, indem w
die UNTerTSCHTILE und Durchführung des iıhm ogroßer

ungenügend erscheinenden Rezesses rundweg verweigerte,
WOrauftf die Visıtatoren unverrichteter ınge abzogen.* Im
iolgenden a  Fe A kam S See der ursprünglich geplanten
außerordentlichen VisSitätion AIn 27. August mM Jegernseer
Haus 1in München einer Verhandlung zwischen den Abten
VON TeEDEKNSECE, Weihenstephan und CheEVEIn, die aber Del der
Hartnäckigkeit des ScCHheyverers erTolglos verlief Am Novem-
ber ega sich Abt azıdus auft ein Haal Tage nach Fisc  aCcCnNayu
und reiste dann über Rosenheim nach Innsbruck weiter, VON
Aus A unterm November seinem Vetter un Vertrauten

Emmanuel mitteilte, daß Rom das Ziel selner Reise sSe1
[DDieser unbesonnene Schritt ETTeLLE Del der damaligenHochblüte des Staatsabsolutismus ungeheures uTisehen Der

‚‚Auctoritas Presidis in nostra Congregatione valde CA1I9UA S8T I1d SICUtTt Conventuales
Sehr E  of%enherzig ADbt Dominikus VO:  $ Oberaltaich dem Luzerner Nuntius

vel nıhıl curant
Praesides‘‘ (15 uOS Abbates, SIC Abbates subiınde vel nıhil SU OS observant
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urIurs vernahm dıe un VON der plötfzlichen omfTahr
se1Ines Landstandes nıt en Zeichen des Unwillens und der

Der Kanzler des Ständeausschusses, ExzellenzUngnade.*
Unertl, schimpifte gröblic über ‚„diesen SakramentspiTaifen‘‘,
während 1m die Ollsten eruc umgingen: dem bte
VOIlN cheyern Se£e1 in einer Erscheinung geoffenbar worden, daß
mehrere seiner Vorgänger ungerechten utes e1ines
glückseligen es gestorben selen. Darum WO er UU  zn sein
en bel rautern un W asser 1in der Uuste besc  1eben
Das Kloster aber suche sechs bıs ZWO 119e dıie Del W asser
und Brot astend nach Rom wallfahren sollten, U die Seelen
dieser bte erlösen. Von Hohenwart, Reichertshofen, Freising
und anderen rten kamen Isbald agabunden un L Onde

anwerben lassen.
streicher in hellen Haufien nach cHeyern, um sich TÜr die Rom:-

Unterdessen suchte ADE azıdus der Kurie Auischluß
erhalten über die Verpilichtung des 1des, den Br Del seiner

eihe abgelegt habe, beantragte die Wiedereinführung der
Hausstatuten Von 10670, eline Apos{tolische Visitation In cheyern
unter Ausschluß der Kongregationsleitung und bIis ZUT end-
gültigen Entscheidung er schwebenden Fragen Generalvoll-
mMac sein Kloster nach den Satzungen des Stuhles und der
Bayerischen Kongregation regjeren und die Wiıderstrebenden
untfier Ausschluß jeglicher Appellatıon ZULT Beobachtung der-
selben m1ıt Zensuren und kırc  ichen tfrafen zwingen. Mit
den Kanzleibräuchen der Kurie wen12 vertraut, gedachte
WOoOnN als 1cCLaior Apostolicus 1m riumphe nach cheyern
zurückzukehren, 8808| alle Widerspenstigen Paaren reiıben
Alleın der gen der Bayerischen Kongregation, Abbate aAfcH
Carcano, erwirkte Isbald e1n Dektet, daß 1in der Scheyerer
Angelegenheit nıchts ohne Vorwissen des Präses nternommen
werden urie Als Abt azıdus merkte, daß seinen Bestrebungen
auTt diese Weise ein dicker Riegel vorgeschoben Sel, dachte
1n der ersten Verzweillung UÜbertritzi in den Kapuzinerorden,
entschloß sich aber nach zweimaliger Audienz be1l aps
Klemens XIl en  ICN doch ZUT Heimreise.? Das eINZIZE, WAas
E ın Kom HEG Vermittlung des Michael, Sekretärs des.
Kapuzinergenerals, erreicht a  € Wal der Auftrag des
Stuhles den Nuntius in FÜZEerN: Erkundigungen einzuziehen.
Diesen Auftrag auscC nach seiner uCcC einer
päpstlichen auTt, die es möglıche ZUSaLE., Carcanos
Nachforschungen ergaben jedoch sofort den wirklichen Tal-
bestand Am Vorabende des Benediktusftfestes L Z35,; abends

‚Multa CUMmM Nausea et isgustu  : (Prior den Präses, 114
ber das Urteıil des Papstes vgl

*
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Unr trali Abt azıdus 1n begleitung e1ines Fraters dus Ochsen-
hausen, der sıch ihm VB Rom angeschlossen a  © ebenso
erwartet als unerwünscht NnacC viermonatlicher Abwesenhe1
wieder in cheyern ein Die kurfürstliche Regilerung aC
M Isbald mit einem höchst ungnädıg gehaltenen landesherr-
ıchen Verweils.

Auf dem 1mM Mai EL stattiindenden Generalkapitel und
ebenso auft en Iolgenden lehnte E} hartnäckig jede weıtere
Verhandlung aD miıt der Begründung, seine ac sSe1l in Rom
anhängıg, un WIe 17/56, verweigerte G1 auch 1m Junı 730

CANIusSse der ordentlichen Visitation Unterschrift und ANer-
kennung des Rezesses. on 1mM September sagte der Präses
Tür den Oktober eine außerordentliche Vıisıtation d  9 dıie aber
nıcht zustande kam DAas Jahr 739 endete mıiıt einem häßlıchen
Zwischenfall Als an Dezember Maxımilian ales 1mM
35 Lebensjahre verschieden Wal, erklartie der Abt ohne jedenBeWeIls, der Verstorbene se1d ein proprietarius SCWESCH und
verdiene keın kirc  1ches Begräbnis. Zur Vermeildung VON AUT-
sehen SO ZWaT eın olches bekommen, Privatmessen aber,insbesondere der Gregorianische Dreißiger, dürften unter
keinen Umiständen gelesen werden. „Wer nöchte unter einem
olchen bte getrost terben oder auch 1Ur ran werden ')‘(
chrieb der Monıitor AUs diesem nla den Präses. Als 1mM
nächsten rühjahr 740 der ogrelse Abt Olestin erkrankte und
Hach Empfang der Sterbesakramente wlederholt den Besuch
des regierenden es Dat, Tand sich dieser wochenlang N1IC
emüßigt, dieser einfachen nstands- und Christenpilichtgenuügen, Ssondern cheint den Besuch bIs auft dıie allerletzten
Momente VOr dem Hinscheiden des Achtzigjährigen verschoben

aben, der Maı A0 VOT Gottes Rıchterstuh erschien.
Im e ST G1 in Gegenwart der ralaten VON Inders-
dorfT, Weihenstephan, T1ierhaupten und Weltenburg seine
eKUndız geiele1t. Man könnte ohl arüber nachsinnen, Was
dem Kloster mehr geschadet hat, der Laxismus des lebenslustigen,1ın manchen ügen den Sadduzäern gleichenden es ölest1in,oder der RIgorIsSmus des Iinsteren, mehr un mehr den arlı-
saern ähnelnden es azıdus

Die Sacra Congregatio E.PISCOporum et Regularıumanfangs geplant, dıe Visitation In cheyern einem bayerischen1SCHO aufzutragen, eiraute aber amı SC  1e  C den
Luzerner Nuntius Glanbattista Barnı. Dieser delegierte aut
Vorschlag des Abtpräses den Abt Dominikus VON Oberaltaich,einen Mann voll Kluger äßhlgung, welcher bereits Aaus eigenemAntriebe seinem Scheyerer ollegen das Werk des Franz
VON ales über die UNST; Seelen leiten, gew1ldmet, aber
AIn geringe Ehre eingelegt Abt Plazidus und der mM1



cheyern unter Abt Aazıdus Forster BA W i ‚Ba

Bischof on (jenf eben in vielen Stücken Antıpoden,
notwendig auch cheyern einen zweıten Franz VON ales

gebraucht hätte Auft die un VON der bevorstehenden DÄpStT-
lichen V4sSiıtation ernannte HHUufs arl rTecC AIl Junı
740 ZUI11 ‚„‚Kumulatıv-Visıtator“ den 1re  or des Geistlichen
ates und Stiftsdecha 5A1l in München, Johann
Baptıst (038| Össinger. Dieser {fai Juni in cheyern e1n,
wurde aber VOIN Apostolischen Visitator zunächst abgelehnt.
Darauft SCHIC ihm der urTurs unterm Jun]ı e1ine gehar-
niıschte Instru  101 nach, Worin untier anderem sagt: ;;Deriey
Verfahren, Unser Haus VON alleze1 dıe discıplinam rel1210-

als E1n 1in Unseren allein selıgmachenden Glauben einschla-
genden Vornemblichen punctien alleinıg defendiert, en W ür
HS: . am allerwenigisten VON Unserigen*?, und ebensowen1g
VOIl anderen,; auch dem Päpstlichen oTfe selbsten in einigen
nstand nıt zıehen, VOIN en gewogenheit W ür er als der
zeitliche bbt Oberaltaic oder auch der Päbstl Nuntius
Unns w1ißendt ündten  6 SC  1e  IC vertrugen sıich der pDÄäpst-
IC und der kurfürstliche Kommıissär ohl oder übel mM1t-
einander und nahmen VOIIN bıis ZUMM Juli gemeinsam die
Visitation VOT

Herr VON OÖssinger War entIsetiz und ußerte sich eI-

hohlen, CF hätte all seline Lebtage nıiıcht TÜr möglıch gehalten, daßb
der Abt VONn cheyern sich 330 LCH verlieren‘“‘ könnte Dem
entsprach auch se1in Ceterum CENSCO 1m erichte die Regjlerung:
A ESs ist eın ıtl mehr; entweder resigniert oder abgesetzt.“
Darauthıin 1eß Miniıster Unertl dem bte 1T7C: den raälaten
VON Indersdorf ? möge entweder anken oder Be>-
wärtig se1n, mıt chande und pDO davongejagt werden.
Allein TO17Z dieses inkes mit dem Zaunpfahl glaubte Abt
azıdus cS seiner guten ac schuldig se1n, kleben bleiben,
obwohl Herr VON Ossinger en und barsch die Aufhebung des
Oosters androhte?, W as übrigens nıchts Unerhörtes DEWESCH
waäare doch schon 699 aps Innozenz A in einem
hnlich gelagerten bereits die Aufhebungsbulle des Oosters
Prüfening ausfertigen lassen, deren Rückgängigmachung dıie
Bayerische Kongregation Himmel un Erde in ewegun setizen
Mu Am chlusse der Visitation erneuerte ADBt azıdus
seinen eiıneel nıt der feierlichen Erklärung, habe die
abteiliche 1r 1Ur aNSCHOMUNE unter der Bedingung, be1l
seiner Regierung den Einsprechungen Gottes frei und ungehin-
d?rt 208°n können.®

Ö;m;int WaTl der ADbt VOIN Oberaltaic als kurfürstliche
Noch 188| 15 Juli 741 SC der Abt VO:  — Oberalta: sorgenvoll den rases:

„Brev} tempore, S1 1O edibit DaX, ona asceter: ad alienas devolventur manus.‘*

SUuum Oordinare „Aliter NO consens!Ii, et sub hac conditione susceplut possit lıbere et independenter omnıa secundum Deum Abatiam.‘‘ropter dictamen
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In seinen Berichten den Abtpräses VOIN Oktober und
November 740 beurteilt Abtvisıtator Dominikus die Lage als

hofinungslos. Der Abt olge 1Ur seinem eigenen opfe bIs ZUr
Verbohrtheit und der Konvent ogleiche dem aufgeregten gere,;
schäumend VON Torheıten, 1mM iinsteren Seesturm nier-
ZAaUQ To Das ebahren des es, W1e des Konventes sSe1
1m OCHNsSten fa widerwärtig. kKeıin Teıl WO nachgeben,obwohl el fIun dazu hätten Rat und Mahnungselen erTolglos, WI1Ie der Gesang Del den tauben (jenossen des
ySSeus. ©  er sıuche 1L1UTr sich selber, N1IC eSus FISTUS,
und eS sel sehr befürchten, daß die etzten inge argerwerden als die ersten, und daß dieses einst hochberühmte

Ähnlich berichteteeinen raschen Untergang iinde.?
der Visıtator unterm Oktober 740 auch den uUuzer-
NeTr Nuntıus, wobel GT1 N1IC LLUT aut die Schwächen des
es hinwies und seilne Abdankung anregte®, sondern auch
die schweren Gebrechen des Konventes N1IC bemäntelte und
die Verseftzung der Maupischreier* In andere Klöster ean-
tragte.

Nunt1ius Barnı 1eß sich eiIn volles Jahr Leit, ZOS in er
Gemäc  ichkei untier der and weltere Erkundigungen ein,
cheıint aber el richtigen Aufschneidern /ABS pTer gefallen

se1n, denn se1n Beficht, den ndlich unterm Oktober
741 nach Kom sandte, War eine Tförmliche Verhimmelungdes es azıdus und Verdammun des Konventes, daß der
Präses dagegen Dezember mi1t Entrüstung protestierte?und un IUr un richtig tellte Darüber verschnupf{t,suchte der Nuntius die Angelegenheit noch mehr als bisher
verschleppen, bschon der HNEHeE aps ened1i1 AN- welcher
sich persönlich sehr alur interessierte, bereits 740 eioNlen
a  €, den Prozeß VON Luzern nach Kom ziehen und mıit
tunlichster Beschleunigung VON der ED Reg entsche1l-
den lassen. Vergebens riet der uge gen Carcano (25

Urc gütlichen Vergleich einen Rechtsstreit vermeiden.
der NUr unnötige Kosten verursachen und dem guten ufe des

‚„ Quid sperandum de capıte, quod sıbi sol1 sapıit, et quidem OIl sobrietatem,sed ad pertinaciam 9 etnfuid de membris, UE ut fluctus feri marıs circumferuntur,des;  ntes SUas ubiqueinteritum.“‘‘ usiones, quibus enebrarum servata Iorte erit

„Displicet plurımum utriusque partis moOodus, et Prasulis et Conventus. Nullus
Cedit; CUu amen utrımque oporteret. Nec movent monita, nNeC trahunt consilila. Canitur
SUrdIis caniturque 1gatis, aud dubie passionibus CUPD: Querit quisque, qQUXE
monasterium illud olım celeberrimum, in puncto forte descendet SUU I7 ad interitum .‘*
SUul  x sunft, 110 q UDE Jesu Christi Timeo, LiLmeO, posteriora flant pelora prioribus, et SIC

oben, L
NONnNnosus StÖlzl, eonhar: Hollner, Martin Pichler, Ludwig Alteneder.
‚Informatıio Illmıi Nunti! consistit ın merıitissıma assertione 1pS1IUS Abbatis

potuilsset favorabilius S  _r  5  1D  Conc
Schyrensis et ita partialis in favorem 1DS1IUS Concepta est, ut ab iıpsomet Abbate 110
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Ordens der Kurie chaden werde.! Abt und Konvent nahmen
sich römische Advokaten uch der Indersdor{ier orherr:
Piarrer ugustin Michel VOIN Asbach, der SCHhOonNn VOT einem Men-
schenalter In den Streit m1t Abt olestin eingegriffen a  ©
eistete als tüchtiger Kanonıist dem Konvent abermals gyute
DIienste

Kn den Bericht des Nuntius entkräften, sammelte Nan
be1 bekannten ralaten und Gelistlichen über dreißig Zeugnisse
zugunsten des Konventes, darunter VON den ralaten VON Inders-
dor(f, Weıhenstephan, Tiıerhaupten, eust1ı VO kKektor der
Universitä Ingolstadt, VOIN Weltklerus der mgebung us  =
Abt azıdus sıchte sich dadurch rächen, daß künftig be1ı
Besetzung VON Patronatspfarreien jene Bewerber, dıe für den
Konvent eingetretien N1IC präsentierte, mochten Ss1e

elauch VO Konvent einstimmig vorgeschlagen se1in.
erliet aber mehr als einmal gehörig in dıie Nesseln SO VeI-
SC er 741 dıe Stadtpfarrel Pifaifenhofen einem Baron Änzl,
welcher später 1rc leichtfertigen Lebenswande se_t_inem sitten-
strengen Patronatsherrn erge on Verdruß und Ärger UT-
Sac Als F, der allmächtige Minister Unertl TÜr die Pfarrel
Vohburg den Schloßkaplan iın Pichler VON Schönbrunn
empfohlen a  €; wagte der Abt ZWal N1IC direkt, eın ’
machte aber ohne Zustimmung des Konventes dem Regens-
burger Ordinariat einen Ternavorschlag, daß der gyute Gabinus
mıt einer Wahrscheinlichkeit VON durchfallen konnte Wut-
schnaubend ob olcher ucC chrıeb Unertl! den el  1scho
VON Regensburg (19 ‚„‚Disser Abbtissische Urz-
Kopi g1bt nıt uehe, b1iıß ihm eın ernst gezeigt WIrd, auch miıt
Gottes hilf sich negst Verenderten Zeiten geschechen und dem
Churfürstl tammen-  au der Irüd, w1e sich gebührt, her-
gestellet werden solle Vier Tage (d5
der rboste Minister auch den Abt selber mıt einem sackgroben
Schreiben bedacht, worıin ihm unter anderem Gemüte
tührte S ist Nır eraru  1C Und Unangenehme Sach, daß
Er Hochwürden miıt ihrem Capıltl immer in widrigkheiten
lıgen Und die nöthige 1e Abbatıs nıt Conserviıren, sondern
pIloß ihrem stürzkop{i Und elation iolgen. Daryber aber Dey
nNaächst Tolgender aänderung der eıtten Obsorg und aänderung

machen sich allerdings 1m gewissen gehalten finde
Wenn Abt azıdus rotzdem der en angekündigten aCc
des mächtigen Mannes n1ıC erlag, verdankte dies 1Ur den
eben einsetzenden Wiırren des Österreichischen Erbfolgekrieges,

25 .< 741 „„Wuesta portera S}  9 empo anche scandalo questa
Congregazione; onde V1 osse manilera d 1 onesta composizione
amichevole oncordia DEr d1 amı1co, arebbe assal profitevo dı molto
utıle all?’ Inclıto Ordine Congregazlione, essendo COSa assal turpe scandalosa l’udirsı
an discordia fra ate SUO1 Monac!ı dı Sch
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der Dnl die Landesreglerung wiederholt A Eingreifen
inderte.* Das Regensburger Ordinarıat aber SCHIC unauft-
Tallıg einen Vertrauensmann nach cheyern und verlieh aut
dessen. Bericht hın die Pfarrei Vohburg dem Schützling Unertls
uch bel Besetzung der Klosterämter INg der AD eigene Wege.
Als ß Stelle des eonhar Hollner den seiInes
trivialen und läppischen (Gebahrens auch außerhalb des JOSLELS
VeracCc  etien und verlachten Marıan olb ZU Prior befördert

und der Präses ihn Irug, WI1e denn einen olchen Mann
in solche ellung bringen konnte, erwıderte CI das sSe1 geschehen;
amı erselbe sich blamiere?, Was den Präses dermaßben empörte,
daß als Bewels unloyaler, heimtückischer Bloßstellung von
Untergebenen den berichtete Dem bte cheint
CS auch Spaß gemacht aben, Ämter, die mıteinander in
ständiger Berührung 9 mit „Tem  ıchen Bruüdern“ DE-
SETZEN; ihnen Gelegenhe1 gegenseltiger ötung
geben Als einmal ZWEeI solche Oifiziale einen Kompetenzkonflikt
VOI ihn rachten, erhielten S1e den unsalomonischen eschel
S1e ollten die aCcC „„unter sich AUSrauten

Unterdessen giIng der Prozeß der Kuriıe den gewohnten
schleppenden . Gang. DIie beiden Advokaten; Muz10 Priore TÜr
den Abt und Domen1iko TÜr den Konvent, ührten miıt
herkömmlichem Wortschwa hre Scheinkämpfe auf, die egen-
parteı jeweils mıit den schwärzesten Farben und 1eisten Schattenmalend, daß selbst Abt azıdus die maßlosen Überttei-
bungen se1ines eigenen nwaltes Einspruch er Wer Scheyern
H ENE nach diesen teilweise noch im Drucke erhaltenen rhetorischen
Übertreibungen beurteilen wollte, würde eın richtiges Bild geWlN-
HE  . Am August SA esSCHNIO die Kongregation Vertagungdes Prozesses bis ZU rgebnis einer OIl Abtpräses u_
nehmenden Vısıtation, befahl aber dem Abte, dıie Rezesse VON 730
und 739 auszuführen und dem Präses in em als seinem Oberen

gehorchen®, wodurch ET eigentlich unter Kuratel geste wurde.
Der Nuntius VON INZern 1eß die römische Verfügung erstmonatelang liegen, dann gab cS Schwierigkeiten über Schwierig-keiten Man suchte den Präses verdrängen und die Vısiıtation

dem Nunt1ius Frankfurter Kailserhof, Urs Gilovannı Doria;
Tıtularerzbischof VON Chalcedon, in die an spielen.
AnTangs prı 743 machte der Kardinalprotektor VON Deutsch-
Jand, Uurs orghese, seiInem ollegen Firrao dıe Mitteilung,Kailiser arl interessiere sıch aufts le  aiteste für sein Stamm-
kloster cheyern und gedenke persönlich einzugreifen, WwWoräauft

ur wurde ADbt azıdus VOon den Österreichern Kriegsspionage des
Gerichtsschreibers mit Kontribution gebrandschatzt.Scheyger ‚u et nOscatur, Qqu1s SIt.

quem SCINDET et quandocumaue in Superiorem SUUMM rECOLYNOSCETE ebet.‘‘
3 Carcano den Präses (11 1888 A  742): „Obtemperet OmnInoO mandatıs Prasidis,
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die ED: aC Reg AIl 3. Aprıl dem Abtpräses endgültig
befahl, die Visitation vorzunehmen, aber m1t Zzwel Nuntius

Präses und NuntiusDoriıia aufzustellenden Konvisıtatoren.
hatten deshalb 1m Maı 743 eine Besprechung München,
einigten SiCHh aber erst 1m August definitiv auft die bte Heinrich
VON allersdor und Beda von_ Wessqbrunn. Dann mu
arl VII neuerdings VOT den Osterreichern uC  en,; Doria
wurde ardına un AIl Kaliserhof ÜPC den Titularerzbischoi
P10 FrancesCo toppanı ersetzt, nahm sich aber auch noch in
Kom der C kräftig S0 verging wieder eın Jahr, und erst
al Juni 744 konnte Firrao die VON Da abgefaßten
Instruktionen TÜr den Präses und seine Konvisıtatoren ndlıch
unterzeichnen, beides diplomatische Meisterstücke nach Inhalt
und Form, welche Urc den Nuntius VOIl LUüzern Fil1ppo
eg]1 Acciajoli, Titularerzbischof VON etra,; umgehen ber-
mittelt wurden. Am August 744 konnte diıe se1it Jahren
verzögerte Apostolische Visitation ZW al beginnen, erhtt aber
bereits AIl drıtten Tage eine jähe nterbrechung ure die aus

Freising einlautfende Warnung, die Österreicher gedächten sıch
der drei Visiıtatoren als Geiseln bemächtigen; worauf dıe
rälaten Kopi über als entflohen Im Januar 745 wollte der
Präses dıe Fortsetzun der Visitation eben auft den Februar
anberaumen, als die Nachricht VON dem Januar erfolgten
Hinscheiden arls und NCUE Kriegswirren abermals eine Veer“
tagung auft unbestimmte 7Zeit nötig machten Fın eigentümlıcher
Unstern schien über diesem Unternehmen schweben. Erst nach
dem Frieden VOIN Füssen (22 IV.) WAar dessen Beendigung möglıich.

Am August 745 traf Abtpräses Gregor VOIl Legernsee
mMI1 den Abten Beda VOIN Wessobrunn und Heinrich VOIl Mallers-
dor{f wieder in cheyern ein; W E1 VOI einem a  in dıe
Visitation eroTInNe Dieses Mal dauerte S1e VOo sechzehn
Tage (19E 1.X.) und wurde gründlıch m  9 daß
der Abtpräses infolge der Überanstrengung einen hnmachts-
anftall erlıtt und die och in USSIC CENOMMIENGC Visitation
anderer Klöster HIC mehr durite Abt und Konvent
wurden vereidigt, und jeder einzelne Beteiligte zunächst
TÜnNTzIg Fragen SCHr1  IC beantworten Fın Schreiben des
es VON Oberaltaic den Präses VO  z August empfahl
unter HinweIls auTt das Schicksal des es VON Michelfeld, : der

Widerspenstigkeit in Rom namentlich exkommuniziert
und abgesetzt worden Wal, auch {ür Abt azıdus 1m
gleicher Yidersetzlichkeit Suspension und Absetzung.* Dieser

I; qui excommun1-
catus, ad valvas Curiae in Urbe affıxus, denique dignitate 8001„ S1qU1 Abbatis ad Michaeglem furpiter cecı1d

Lus, nullus dubito, quin
etiam Abbatis SchyrensIis, qu1 eiusdem pietatis, doctrine,

portunum, S1 sub actualı1, sed et eiusdem pertli-
VisitationenaCclee vel CTrebrI1, Certo sıt lapsura 1deo medium NO  Jn 1m

15 moni1t1is contradıcens 1° suspendere(iur, et 81 perseveraverit, 29 amoveretur.‘‘
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gab sich denn auch in selInem Argwohn und seiner Unaufrichtig-
el schwere BIlößen Als behauptete, die Zellen des
Konventes selen angeTüllt nıt unerlaubtem Eigenbesıitz, nahmen
iıh die Visitatoren soTfort beiım WOrt, leßen sämtliche Zellen-
schlüssel aut einmal abzıehen und ZWaNgSsch! den Abt unter AuUT-
SIC des TI diesen WwWeC eigens vereideten Sekretärs der Kon-
gregation, Tür durchsuchen Es Tand sıch aber
auch N1IC eın roter aden, der die Behaupftung des es D
rechtifertigt a  € ohl aber tellte CS sich heraus, daß I:

überhaupt n1ıemals Zellenvisıtation gehalten a  ©: m1t der Aus-
rede, bel olchen Untergebenen etwas HIS
dürfen

In ihrem eZe VO Sentember SOWIl1e in den Be-
ichten den Nuntius? und den tellen die NiäSs1.
atoren ausdrücklich und mI1T Bedauern Test, daß der yute Ruft
des OSTers ohne hinreichenden Iun in der breiten Öffent-
4C  e1 Verletz worden sel, un verordnen daß ein Aus-
wärtiger als Prior nach cheyern berufen werden SO  € daß
das große Konventsiegel in doppelten (Gewahr des Priors und
Subpriors werde, welteren Mißbrauch (durch
den Abt) vorzubeugen; daß der Abt künftig nach Vorschrift
der atuten echnung egen habe; daß QT für die Ver-
gangenheit allgemeine Amnestie gewähre; daß IO dıe Rezesse
VON 7306 und 739 N1IC LUr als mı1t den atuten 1mM inklang
tehend anerkenne, sondern auch ZUE Ausführung bringe;

daß er och 1m laufenden a  Fe LAT7 Ordenskandıdaten
auinehme und künftighin dıe er1ıker N1IC mehr ange Z
auft das Priestertum warten, sondern ach dem Brauche der
übrigen Abteien ordinieren lasse.

Besonders der letzte un ist in mehr als einer 1NS1C
charakterıistisch iür dıe GemütsverTfassung des es azıdus
Miıt dem Starrsınn eines Psychopathen gedac  ( Cn nämlıch allen
Ernstes das seliner Einbildung nach NC mehr existenzberech-
1gte Kloster dadurch, daß B: n1emand mehr aufnahm, ZU Aus-
terben bringen, W1e OT auch den entsetzten Vısıtatoren aus
verschliedenen Moralwerken bewelsen suchte, daß der ere
elines „schlechten“ OSTters e jede Neuautfnahme eine d Warı

den Hl
„ADbas nimis SUSPICIOSUmM et minus Sincerum Xhibet;: berichten die Visıtatoren

‚„ QuamVvIis in hac satis laborio0sa et ingentem aterıa3 molem ultra qUu am puta-bamus profifracta Visıtatione NO deprehenderimus, quod discıplina regularıis in hOC alıas
celeberrimo Monasterio deo 0,  psa fuerit, proin 1900781 immerito dolemus, rafatı Mona-
sterl1 onam et existimationem NO tantum in vicinia, sed apud exXteros etiam
plurımum laceratam graviterque DassalTıı fulsse, CaIMmqu«c 1psli, quatenus sa est, resti-
tutam velımus, niıhilominus tamen inficias ire 1910) POSSUMUS, QUIN in nonnullis restaura-
tione indigeat.‘‘

3 Deprehendimus ad nostram et omn1ıum Donorum solatıum quod status ille nulla-
enus deo deplorabilis S1t, vulgabatur; 139 Chorus, exercıitla spiritualia, ota religiosadebite custodiuntur ceteraque statutis conformiter peraguntfur, ut DauUCca Oomnıno Caque
NO dmodum gravia uncta pro D  1 observantia emendanda repererimus.‘“
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siinde begehe. Die Profe  erıker arl OrsStn, Maurus Schwend-
FEn Joseph Wi  meister, Joachım Herpfer, welche 7143 bereits

DIS Lebens- un DIS Ordensjahre zählten, hatten den
Präses (1 inständigst gebeten, ihnen den Übertritt in
andere Klöster Al ermöglichen, um ndlıch Priester werden
können, woraut Abt azıdus erklärte, WO ihren Abgang
n1ıC hindern, e S1e des Priestertums N1IC Tür würdig.
Den wahren run dieser „Unwürdigkeıit‘‘ übrigens der
Präses bereits 1A1 dem mıt den eigenen orten des
es azıdus mitgeteilt. SC  1e  1C CeIZWANL der aps dıie

och NUu  e be-Ordination 1176 SIM  esten Obedienzbefehl
SaNNCH die Schikanen auftfs NECUE der Kura 1mM Beic  STIUu
Obschon dıie 1er Neupriester 1in Freising ihr Kura-Examen miıt
Auszeichnung bestanden hatten, 1e der Abt S1e immer noch
N1IC TUr genügen vorbereıitet, Daukte mıt ihnen jahrelang
oral, und da der Konvent VON Kapıtularen des Jahres 734
auft und weniger zusammengeschmolzen Wal, 1eß der Abt
Konkurstagen Franzıskaner ZUrTr ush1ıltTe kommen, und TOTZ-
em konnte meıst 1L1UTL m1t zweistündiger Verspätung ZUIN

Mittagstisch gehen.
Wenn die Vıisıtatoren WITr  TC geglau hatten, in cheyern

würde c5 aUuTt hre salbungsvollen Sprüche un halben Maß-
regeln hın anders werden, sahen s1e sich bald gründlich ent-
AusSCcCHt Der Abt konnte 1U einmal IC Aus seiner au
jahren, und der Konvent 1e unnachgiebig auft dessen Fint-
fernung, se1 eS Uurc Abdankung, se1l s Urc Absetzung, be-
stehen och 1m gleichen a  re 745 STar ardına Firrao,
und Eminenz Cavalchinı übernahm das Scheyverer Reierat, das
och länger die ED Reg skandalisıeren sollte, während
s heutzutage Urc Vermittlung des Abtprimas ohl sehr rasch
erledigt würde. ucn der VON der Kongregationsleitung Aı
Prior VON cheyern ernannte, 1FC Gelehrsamke1ı und Herzens-
güte gleich ausgezeichnete Norbert Straßmair VON Ober-
ltaich, welcher noch 745 sein schwieriges Amt antrat, 1e
CS 4101 eın Jahr ZUT Not in cheyern au  N In seinen Berichten

den Präses beurteilt cr den Abt w1e die Visıtatoren,
betont aUch dessen Unfähigkeit in ökonomischer insıeht..
und befürworte dessen Enthebung.® Den Konvent {indet
willig und 1ügsam, die Oberen geziemend ehrerbietig
und niıemand verdiene Strafversetzung in iremde Klöster

lıbellum commun1 nomine Conventus ad datum 51 enim‘“‘, alebat mihi D as,LA ET T AA ota „indignita  er exinde est orta, quo ifratres subscripserunt
„MOodo lam associant mels adversarıls, quales habebo, S1 fuerint Sacerdotes ?*‘

20 > ©! 745 IM reDus (£CcConomiCcI1s aut modica pollet dexteritate, ut stud10

miırabilıbus.‘‘
intendit damniıficatiıonem monaster'1l, quod appararet 1DS1US dispositionibus plane

„melius, Opinor, Civem agereti, Q Ua consulem..‘‘
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on 1m Februar 1746 verzweiıfelt Prior Norbert aln Erfolge
seiner Sendung*, und 1im Julı gleichen Jahres ist iıhm cheyern
schon TASE ZUT geworden.“ ach dem Abgange dieses AUus-

gezeichneten rdensmannes an sich in der SallZeC KONngre-
gatıon nıemand, der den Mut gehabt a  S sich YVÄRBRB! geistlichen
Vormund des es von cheyern bestellen lassen, Worauft
das Präsidium die Besetzung des Priorats wieder dem bte A1ll-

heimgab. Dieser überraschte Konvent un Kongregation NT
der Ernennung sEeINES intimsten Todfeindes eonhar oll-
NCI, ein utiger Hohn aut die bestehenden Verhältniss Das
Zusammenwiırken olcher Oberen, welche beiderseits sich 1ür
entbunden erachteten OIM (GGebote des Apostels, daß e1iner des
anderen 198 tragen S  6; kann 1a sich vorstellen Der Abt
kümmerte sich 116 weiter den eze VON 1745 gab das
große Konventsiege N1IC heraus, nahm weder Kandıdaten
aut noch 1eß GT erıker weıhen, sondern erklarte vielmehr
seine Bereitschait, den Prozeß in die änge zıiehNemM, His der

Konvent ausgestorben se1in werde.® DIie gutmütige, eW1g
zaudernde und lamentierende Kongregationsleitung WAarTr ıhm
iürderhıin LUE: unangenehme Schreiben derselben 1eß er in
beantwortet und unerledigt, und Präses einmal esha
gemahnt, SCHICKTE ihm e1ine VOIN Klosterrichter ausgefertigte
Empfangsbestätigung, ohne ihn auch II einer eigenhändıgen
e1ile würdigen. Um schreibseliger Monitor unl
KOonvent, welche in unzähligen ingaben an weinenden ugen  6
Ea rlösung VON ihrem aum mehr zurechnungsfähigen UOberen
lehten

Unterm Januar 746 riet Abt Beda V OIl Wessobrunn
abermals Zı Abdankung des es und ZUTr erufung eines äch:
Tolgers E Präses und Visıtatoren AUus einem iremden Kloster,
ran aber beim Präses NIC HFC dem auch Ende des-
selben Jahres das ScCHheverer en temperamentvoll (jemüte
führte.* Abt azıdus verklagte indessen dıie Bayerische Kon-
gregation unermu  iıch beiım u immer wieder eine VIiSI-
tatıon sämtlıcher Klöster beantragend, WOmıIt seinen geSIN-
nungsverwandten EFreund: den seiner barschen RKücksichts-
losigkeit berüchtigten Augsburger Generalvikar DE eItZ;
Detifraut wissen wollte Als IM rühjahr TAT auch och eing:

Ö® 1746 ‚„„Me quod ttinet, hodie adhuc resignarem officium9 S1 lıceret,
qula video, quod hIis stantibus impossibile sit olıtam hic loci implantare carıtatem et
pacem.  e

23 VE 746 „Alıa, Q U de OVO referam, non abeo, 1S1 quod Schyra magıis
magis mıih ı displicere, 1M0 infernus VIX no0 eSSEC nciplat.“‘

Der Konvent den ulı Se utique permittere Usamdu«e
tamdıu rolongare, donec totus emorlatur Conventus.

„Ingens Sane difficultas, dicam miseria, Circa Schyren: ult utraque Dars
et importune instat luvarı, et neutra utitur remedio prascripfto, sine qUO \9(8) erit
collisionum 11in1S..
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Urkundenfälschung anls 1C kam*, da schien en  1IchH auch der
phlegmatische Präses untier dem Beifall der Visıtatoren sich
energischerem Handeln aufraifen wollen?;  och 1e die
aäC auch dieses Mal wieder in den nTängen tecken So
schwer wurde 1mM Zeitalter des Absolutismus selbst Abten dıe Ent-
jernung e1Ines ollegen, mochte dessen Zurechnungsfähigkeit och

bezweifelt, dessen Unzulänglichkeit och unbezweifelt sSe1IN.
1JAas Jahr TE brachte en  IC in der äglıc verfahrenen

Angelegenheıit dıe entscheidende Wendung. Unterm August
T4AT erheß nämlıch dıe ED et Reg eın sehr strenges Dekrei,
das {für den eZe VON 745 unbedingten Gehorsam orderte; die
„vorgebliche‘ (} Reiorm aber aAall däs nächste Generalkapıtel
verwlies ZUT Begutachtung.® Abt Plazıdus WAarTr 2050 m1t seinen
Anschauungen, Anschuldigungen und nträgen in Rom glän-
zend un endgültig durchgefallen. iıne gesalzene ebuhren-
rechnung 1Ur den zehnjährigen Prozeß Lrug ebenfTalls das ihrige
ZUTF Ernüchterung beli Da diese Entscheidung des Stuhles
leider erst 1mM Dezember AA in die an des Abtpräses

elangte, konnte das bereits [0308| 11 DIS SeptemMber in
Oberaltaic tagende Generalkapıtel LNC dazu ellung nehmen,
doch TAaC  en seine Neuwahlen {ür cheyern eine Kursänderung
in der Kongregationsleitung. Präses wurde nämlıich der eNeI-

gische Abt Beda VON Wessobrunn, als Visıtatoren tanden ihm
Zur e1ıte die räalaten eonhar VON Benediktbeuern, Dominikus
VON Oberaltaic üund eIons VOIN Weihenstephan. Der nNeuUe

Abtpräses, welcher VOT mehr denn dreiß1ig Jahren Als Professor
des kanonisches Rechtes atch den jugendlichen Fr azıdus
seinen en gesehen und als Beichtvater das Orakel des
vielgequälten Skrupulanten SEWESCH Warl, ohl kurzen
Prozeß gemacht, WEeNnNn es seiner überlegenen Persönlichkeit
nıcht in gelungen wäre, auch auftf den verbitterten Prä-

Das zeigte sıchaten einen heilsamen Einfluß gewinnen.
bereits 1mM nächsten a  185

Eben wollte der SCHEVELEI Konvent 748 siıch neuerdings
nach Rom wenden, als ened1 XAN den Benediktiner-Kar-
dinal Angelo Quirini ınter dem Scheine eines brüderlichen Be-
suches* miıt der Besichtigung der bayerischen Abteien betraute.

Abt Plazıdus hatte siıch eın 1740 NO  — ihm ohne Befragung des apıl sta:  en-
widrig aufgenommenes arle VOIN 3000 be1l dessen heimlicher Rückzahlung 746
als Depositum ( quittieren lassen.

Abt Beda (23 J}ihl VIX NO ıle moverun ista, et S1 Certo COIMN-

starent, non modice PFrOVOCAar«cnt, ut tandem ad depositionem agerem hulus inquie-
tissimi, iNiurl0s!ı et falsarı om1nis, q Ua quidem hisce cCapıtibus obtinere haud di{ffi-
cile futurum STDIMIOTS

745 de ordine Congregationis eSSC OomnınoDecreta Visitationiıs peracte
retensam ( reformationem deducant 1iura Su inexsequenda.

DTOXIMO Ca itulo generalli, qUO
Quo er° ad

omnıbDus mature pensatıs votum SUUTIT1 aperiet eidem
ng 10N1.

Prior eonhnar' an den Präses (L# Em Card de Quirini fulsse OCCul-
tum Senipetam Koma mıissum indagandu in monasterils VIX NO OTtTUSs quanitus
DErSUasSus SUum.  x
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Am Oktober 748 mittags ITA1 der hohe Kırchenfürs 1n
cheyern ein; VON Cr an nächsten Tage nach ugsburg
weiterzureisen gedachte. Prior eonhar üuüberreichte dem
ardına einen in schwunghaftem Latein abgefaßten Lebens-
e} des es azldus, welcher in übersichtlicher Kürze es
en  19 WAas irgendwie geelgne erschien, diesen SOZUSagCNH VOon
der lege bloßzustellen Quirini erwiderte, sSe1l bereıits
Urc den Abt VON allersdor Unternehtet; eine 1LICUE
Visiıtation TÜr angezeigt un verspreche seine Unterstützung.*
Dagegen sprach ADT azıdus m1t dem ardına eın Wörtlein
über den StreIt, chrieb auch keinen Buchstaben mehr nach RKRom
und uDerl1e seine at SallZ der Geschicklichkeit des ABDTIs
präses.* e1iıtdem ilaute der amp zwischen ABt und konvent
zusehends ab; WEeNn auch eın eigentlicher Friede eintrat,
ezahmte Ian wenigstens den rang, einander aufzufressen.
Daß weder der Abt och der Konvent in Rom ihr Ziel erreicht
hatten, mochte auft el eıle ebenso ernüchternd wirken, W1I@e
das zunehmende erl sämtlicher Strei  anne

Das Verhältnis ZUr Kongregation wurde unter AbtpräsesBeda e1in ireun  i1chere aIiur spricht schon der Umstand,daß Abt azıdus VON 750 IS seinem Tode dem gemeln-Novızlate in cheyern Unterkunft gewährte, während
bisher dem Generalkapitel, das se1in Kloster

dessen zentraler Lage SONS SCrn Devorzugte, mindestens drei-
mal die erbetene Gastireundschaft versagt DAas General-
kKapıtel on TEDECINSEL wählte am Junı 756 den Abt VON
cheyern Zr Präses des Freisinger LyZeums. Im inter
179295 Tfand der Begründer der Societas lıteraria GermandG-
benedictina, Oliver Leg1pont, VO Prior und späteren bte
VON ST Emmeram, Froben1us FOISter, wärmstens empfiohlen,bel Abt azıdus 1n CHheVern TT mehrere Monate gyastlıche AUT-
nahme und tatkräftige Unterstützung, arbeıitete 1er an der
Vollendung se1Ines erkes und wurde VOoO bte aln Januar753 1mM agen DIS ugsburg begleitet. Abt azlıdus, welcher
mit dem ubprior und Künftigen Nachfolger Joachim Herpfer,der damals 1mM Entstehen begriffenen gelehrten Gesellschaft
beitrat, wird in ihrem ersten Mitgliederverzeichnis (1754)darum auch als Mitbegründer getieleft: ‚„‚ Sodalıti nostr1i paredrus,
Stator ei assıstens Der Bävarıam lauro dI@eNUS:

‚„lam audivı Abbate Mallersdorfensi, quod as vester SIt quidem vir
doctus eit p1usS, sed extreme 1ıtosus.“‘“

„Debuisset Crso fieri OVa visitatio. Quam petitis Crgovobis INC oOperam . Prior Leonhard den Abtpräses (17 gr.atiam? Promitto-
mmanue Stecher den Präses I1 AD as NeEC verbum CUM

tudinis vestirae auctoritati et dexteritati.‘‘
11llo de I1ıtterulam Nucusque Romam ©  1 sed Oomn1ımodo SCS«C subilcit amplı-

Ma noald Zie
647

gelbauer, Historia rei lI1ıterariıae B., ugsburg 1754, Band I!
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Am Dezember 7506 egte ADt azıdus sich au{is Kranken-
Deit VON dem C sich nıcht mehr rheben sollte E1n Fußübel
dem sıch die Wassersuc beigesellte Dereıtete ıihm noch s1iehben
schwere I e1dens- und Läuterungswochen Am Februar
nachts Uhr empfing GE die Sterbesakramente, und aln

Februar abends nach Uhr verschied mM1 en Zeichen der
Gottergebenheit gleich SCIHEI Vorgänger Maxımilıan den
Armen desselben Priors eonhar Hollner a  IC
SCeINES Lebens der Ordensproftfe des Priestertums

SeINeT sturmbewegten Regierung Am Februar
würden Ster  ichen Überreste VOT dem Altare der VON iıhm
739 erbauten Kreuzkapelle älr e Abt Michael VON eihen-
stephan bestattet Den S1iebenten pontifizlierte AIl März
Prälat Gelas1ıus VON Indersdorf, den Dreißigsten März
Abtpräses Beda VON Wessobrunn untier Assıstenz der hte
Michael VON Weihenstephan und Wiıllibald VON Tierhaupten,
WEeIC letzterer auch die Leichenrede 1e ekrolog, Totenrotel
und Grabinschrift lassen keine Ahnung autkommen VON den
tatsächliıchen Verhältnissen und bılden Tür jeden ernsten
Hıiıstoriker CIn eispiel ZUrTr Warnung VOT vertrauensseliger Be-
nutzung panegyrischer exte

Was die Päpste an (1375—13589) und Paul
(1555—1559) großen, das WAarTtr Abt AZIQHS 117 kleinen
Schuld sSCIHNEeM Unglück JENC, die den Kandidaten
der Gesellschaft Jesu en auinahmen, dem
SCI1HET Sanzeh Anlage nach N1IC beruftfen WAar mehr noch JENC
die hm e1in Amt aufnötigten, dem Sahlz und Sal nN1IC DE
wachsen WarTr un N1IC uletzt JeENC welche hm TOLZ der Hım:-
melschreienden ustäande N1IC davon halfen obwohl 111 ihrer
ac StTan Wenn aber das Sprichwort richtieg IStT daß jedes
olk den Önıg bekommt den 6S verdient dürfte 6S RO
1SsSemm Sinne auch Anwendung iinden auf die ähler des es
azıdus, VON em die Verse melden

Abbatis preter SPCIMN SUSCIDIT NUS
Quem Patrem patrum eC1 discordia TAr Un

11l als Burg und Kloster A


